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ſchen Reiches an. 


Amtliches. 
N. Berlin, 20. Januar. Der König hat den Kreishauptmann und 
ittergutsbeſitzer Denicke zu Diepholz in der Provinz Hannover geadelt. 
? Der König bat den biöberigen Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Montag 
Beuthen Oberſchl zum Negierungs: und Schulr th, und en bis⸗ 
deinen Privatdozenten an der Uniperſität Bonn Dr. Schul; zum or⸗ 
Brlihen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität 
eiſswald ernannt. 
Der Regjerungs⸗ und Schulrath Dr. Montag iſt der Regierung 
U Dopeln üterwiefen worden. Der bisberige Aſſiſtenzarzt im ſtädti⸗ 
alen Krankenhauſe am Friedrichshain zu Berlin Dr. Rinne iſt zum 
ußerordentlichen Profeſſor in der medizinſſchen Fakultät der Uni⸗ 
IR. 31 Greifswald ernannt worden. 
N Verſett ſind: der Landgerichts⸗ Direktor Bartolomäus in 
Aa an das Landgericht in Breslau, der Amtsgerichtsratb Elsner in 
Silo als Landgerichtsrath an das Landgericht in Breslau, der 
Misgerichtsrath Fetſchrien in Hohenſtein und der Amtsgerichtsrath 
Feinemann in Rhein an das Amtsgericht in Königsberg 1. Pr., der 
den dgerichtsrath Frielinghaus in Eſſen an das Landgericht in Münſter, 
ad Amtsgerichtsrath Aindts in Lichtenau on das Amtsgericht in 
arburg, der Amtsrichter v. Pokraywnickt in Schönlanke an 
Co Amtsgericht in Frauſtadt und der Amtsrichter Vollmer in 
| tomberg als Landrichter an das Landgericht daſelbſt. Die nachge⸗ 
Ae Dienſtentlaſſung iſt ertbeilt: dem Amtsgerichtsrath Snell in 
dwiesbaden und dem Amterichter Dr. Göſchen in Berlin mit Penſton, 
zem Amtsrichter Müller in Greifenberg i. Schl. behufs Uebertritts 
N die Verwaltung des Miniſteriums der geiftlichen Angelegenheiten. 
n die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Gerxichtsaſſeſſor 
beiten bei dem Amtsgericht in Siegburg, der Gerichtsaſſeſſor Arndt 
Ki dem Landgericht I. in Berlin und der Gerichts⸗Aſſeſſor Kirſchner 
y dem Amtsgericht in Brandenburg. Der Landgerichtsrath (nicht 
mite gerichts⸗Rath) Toel in Verden und der Amtsgerichts⸗Rath 
Wagner in Woldenberg find geſtorben. 
8 Dem Hütteninſpektor Wiebmer zu Gleiwitz iſt der Charakter als 
ber⸗Hütteninſpektor beigelegt worden. 


Deutſcher Reichstag. 

35. Sitzung. 
Berlin, 20. Januar. Am Tiſche des Bundesraths: von Kameke, 
Scholl, von Schelling. Sp 8 
Präſidend v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 
Eine zunächſt der Tagesordnung ſtehende Interpellatſon des 
eordneten v. Schal ſcha, betreffend die Seelſorge der katholiſchen 
Sebaten in Koſel wird abgeſetzt, nachdem Kriegsminiſter von 
Kamele erklärt bat, daß er behufs Beantwortung der Interpellation 
erſt die erforderlichen Informationen einziehen müſſe. 

Sodann wird die erſte Berathung des Antrages v. Wedell⸗Malchow 
ſorozentuale Börſenſteue n) fortgeſetzt. Da die Debatte ſchon 
geſtern geſchloſſen worden, jo erhält das Schlußwort der Antragſteller 
Abg. v. Wedell⸗ Malchow: Ich will zunächſt einige per⸗ 
ſönliche Bemerkungen gegen mich abwehren: die Mehrzahl derſelben 
übt mich kalt, weil ich gewöhnt bin, für meine Ueberzeugung meine 
erſon voll und ganz einzuſetzen Auch an die angrie in der Preſſe 
de ich mich nicht kehren, ſie mag ſchreien ſo viel ſie will. Wenn 
ledoch der von hochverehrte Abgeordnete Büſing mir den Vorwurf 
Macht, ich hätte unüberlegt gehandelt, jo muß ich erwidern, daß mein 
Antrag die Folge länger Arbeiten. Erkundigungen und Bemühungen 
A. Daß man mir, wie Abgeordneten Löwe eine agrariſch⸗ ſozialiſtiſche 
eindſchaft gegen das Kapital zuſchreibt, dagegen habe ich mich ſchon 
i meiner einleitenden Rede verwahrt. Sind denn die Herren der 


aupt⸗ 
ortes 


N 5 
De 
an 
ſche 


a 
da Börſ 
che Börſe 
ee Beet betrifft 
itimen beige en betrifft, 
Me rzahl der Zeitgeſchäfte reine Differenzgeſchäfte. 
Wsenannten legitimen Geſchäfte können beſteuert werden. 

n nicht auch der Kauf eines Grundſtückes beſteuert? Haben 
ch die Herren der Linken ſelbſt anerkannt, daß die Steuer das 
örſengeſchäft theilweiſe einſchränken werde. Wenn eine Verminde⸗ 
fung des Börſengeſchäfts einträte, würde ich das nur für vortheilhaft 
galten. Man hat nun gegen mich Bundesgenoſſen von allen Seiten 
Wufgerufen, die Industrie und ſelbſt die Landwirthſchaft. Ueber dieſe 
Gere bitte ich, uns keine Vorleſung zu halten. (Sehr gut! rechts.) 
Lanz beſonders iſt man gegen die Kontrolle aufgetreten. Wenn ein 
geif für das Regiſter vor eſchlagen würde, würde ich gern darauf 
angeben. Aber die Kontrolle iſt doch nicht ſchlimmer wie viele letzt 

n unangenehm in die Privatverhältniſſe eingreifende Geſetze. — 
Kr Sonnenann hat geſagt, kein anderer Staat habe eine ſolche 
da er. Aber wir haben in Deutſchland manches gemacht und werden 

nches machen, was andere Staaten nicht thun. In anderen Staaten 


Das Abonnement auf dieſes täglich brei Mal er⸗ 
ſcheiuende Blatt betrügt vierteljährlich für die Stadt 
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| findet ſich auch vielleicht kein Mann, der offen mit einem ſolchen An⸗ 


Mittag⸗Ausgabe. 


Montag, 22. Januar. 


trage hervortritt. (Heiterkeit links, Beifall rechts.) — Wenn endlich 
Herr Schlutow geſagt hat, es ſei für den Staat vortheilhaſt, daß er 
in unſrigen Zeiten auf die Mitwirkung der Börſe rechnen kann und 
wenn Herr Büſing äußert, die Berliner Börſen können die Kontrahi⸗ 
rung von Anleihen auf dem Geldmarkt verhindern, ſo klingt das grade, 
als ob die Börſe über Krieg und Frieden in Europa entſcheidet. Ich 
denke, daß darüber doch noch das deutſche Volk befragt wird. (Beifall 
rechts.) — Ich glaube, daß in meinem Antrage ſo viel Wahres liegt, 
daß er, ſelbſt wenn es geg ihn diesmal noch zu begraben, doch von 
Neuem auferſtehen wird. (Beifall rechts). 

Darauf wird der Antrag v. Wedell⸗Malchow gegen die Stimmen 
der Fortſchrittspartei und der Sezeſſtoniſten einer Kommiſſion von 
21 Mitgliedern überwieſen. 8 

Sodann wird in der zweiten Berathung des Etats 
pro 1883-84 fortgefahren. Die Poſition für den Reichstag (Ein: 
nahmen 2419 Mark, Ausgaben 407,679 Mark) wird bewilligt. Bei 
Tit. 12. (Ein Bibliothekar 600) Mark) theilt d 

Abg. Lieber als Vorſitzender ber Bibliotheks⸗Kommiſſton 
mit, daß dieſer Kommiſſion der Katalog der Reichstags⸗ Bibliothek 
überreicht ſei welcher einen Beſtand von 5000 Bänden über alle 
Gebiete der Wiſſenſchaft konſtatirt, die mit einem Aufwande von 
2.242.000 Mark angeſchafft ſeien. Die Kommiſſion wolle von dieſer 
Stelle aus dem Bibliothekar für die muſterhafte Ausarbeitung des 
Katalogs ihre Anerkennung ausſprechen; der Katalog ſei ein Meiſter⸗ 
ſtück des Wiſſens und Könnens und lege für die deutiche Gelehrſamkeit 
ein ehrenvolles Zeugniß ab. (Beifall.) : a 

Auf Antrag des Abg. Dr. Braun wird dem Bibliothekar Dr. 
Potthaſt der Dank und die Anerkennung des Hauſes votirt. 

Beim Etat des Reichsamts des Innern bringt Abg. 
Reiniger den Handel mit deutſchen Mädchen zur Sprache, welcher 
namentlich über die großen Häfen nach Amerika und Auſtralien und 
auch nach Rußland gewerbsmäßig betrieben werde, und richtet an die 
Reichsregiegierung die Anfrage, ob ihr dieſe Vorkommniſſe bekannt 
ſeien, und ob ſie Vorkehrungen getroffen habe, dieſem ſchimpflichen 
Gewerbe ein Ziel zu ſetzen. g . . 

Geb. Rath Weimann exwidert, daß von der niederländiſchen 
Regierung eine internationale Regelung dieſer Angelegenheit angeregt 
ſei und daß ſich das deutſche Reich an der in Ausſicht genommenen 
Konferenz betheiligen werde. ; . 

Auf eine Anfrage des Abg. Buhl erwidert Geh. Rath Wei⸗ 
mann, daß die Ausführungsbeſtimmungen zur Reblauskonvention 
bereits im Entwurf fertiggeſtellt ſeien und dem Reichstage nächſtens 
zugehen würden. S = 

Bei dem Titel: Reichsſchulkommiſſton 3600 Mark plaidirt Abg. 
Dr. Rée für Ausvehnung der Berechtigung des Einjahrig⸗Jreiwilli se 
Examens auf die höheren Bürgerſchulen, indem er davon eine Vers 5 
nung und Ueberbrückung der ſozialen Gegenſätze erhofft. 

Bei Kap. 10: Statiſtiſches Amt 567,807 M. bedauert Abg. Dr. 
Hirſch, daß es an einer Statiſtik der geiſtigen und ſittlichen Kultur 
des deutſchen Volkes fehle, und urgirt die Vorlegung der Reſultate der 
Berufsſtatiſtik, da zur Prüfung und Beurtheilung der ſozialpolitiſchen 
Entwürfe deren Studium unerläßlich ſei. 5 > 

Geh. Rath Boſſe ftellt die Mittheilung dieſer Reſultate bis zum 
1. April in Ausſicht, bis zur Berathung des Unfallgeſetzes könnten fie 
nicht ſertiggeſtellt werden. Schon ſetzt aber könne er verſichern, daß die 
Aufnahme der Berufsſtatiſtik To außerordentlich günſtige Reſultate er⸗ 

eben habe, wie ſie ſelten an ſtatiſtiſche Zentralſtellen gelangt ſind. 
Pas geſammelte Material werde allen Wünſchen und Forderungen 


engen, ; 

a Ce Kapitel 121: Geſundheitsamt 125,850 M. beantragt 
Abg. Möller, die für die Vertretung des Direktors einge⸗ 

ſtellten 600 M. zu ſtreichen, weil in allen übrigen Verwaltungs⸗ 

zweigen die Vertretung eines Beamien ohne beſondere Vergütung 


erfolge. e 
Direktor des Reichsgeſundheitsamtes Geh. Rath Struck erklärt, 
dieſe Poſition ſei ſchon ſeit zwei Jahren im Etat aufgeführt und ſolle 
jetzt dauernd werden, weil es nöthig ſei, daß die Vertretung des 
Direktors immer in derſelben Hand liege. Uebrigens ſei es ihm gleich⸗ 
giltig, ob man hier die Verwaltung des Geſundheitsamts kritiſire 
oder nicht (große Unruhe links), er ſei nur ſeiner vorgeſetzten Behörde, 
nicht aber dem Reichstage verantwortlich. (Erneute Unruhe links.) 
Abg. Goldſchmidt bedauert, daß das Reichsgeſundheitsamt, 
anftatt in Fällen der Nahrungsmittelfälſchung dem Richter zu Hilfe 
zu kommen, der Unſicherheit der Nahrungsmittelinduſtrie nicht abhelfe, 
da ſie nicht einmal feſtgeſtellt habe, was Nachahmung und was 
Fälſchung iſt. Es ſei namentlich für die Chokoladen⸗ und die Brau⸗ 
induſtrie von Wichtigkeit, daß das Reichsgeſundheitsamt endlich die 
erwarteten Vorſchriften erlaſſe, nach welchen bei Unterſuchungen über 
Nahrungs: und Genußmittel verfahren werden ſoll, damit nicht durch 
Denunziationen der „Revolverchemiker“ die Staatsanwaltſchaft zur 
Echebung von Anklagen gegen bewährte Firmen veranlaßt werde. 
Geh. Rath Köhler theilt mit, daß man mit der Ausarbeitung 
der geforderten Vorſchriften beſchäftigt ſei, und daß die beiden an⸗ 
geführten Zweige der Induſtrie genügende Berückſichtigung finden 
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fe di Dr. Hänel: 2 er Herr Direktor hat alle Urſache dazu den 
Rückzug anzutreten, indem er Ton und Worte mildert. Es iſt aber 
durchaus nothwendig, dem Herrn klar zu machen, was eigentlich eine 
Reichsbehörde Tei, Er iſt von der Anſchauung ausgegangen, daß eine 
Behörde, welche die stau des Reichskanzlers bezweckt. eine Art 
von Privatperſon ſei, als ob die Zufriedenheit des Reichskanzlers ihn 
vollſtändig gegen Gott und die Welt decken kann. Wenn das Geſund⸗ 
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heitsamt ſchlecht verwaltet wird — ich ſupponire nur (Heiterkeit) — ſo 
muß vor uns die ſchlechte Verwaltung gerechtfertigt werden. Der Herr 
Direktor wird wohl noch einen anderen Rückzug antreten und ſeine 
Unterſcheidung zwiſchen den einzelnen Mitgliedern und dem ganzen 
Reichstag aufgeben müſſen. Die Eigenthümlichkeit einer ſolchen Ver⸗ 
ſammlung iſt es, daß ſie immer nur durch ein Mitglied ſprechen kann 
(Heiterkeit), deshalb gebührt die Rückſicht gegen den Reichstag auch dem 
einzelnen Mitgliede. Ich glaube, daß der Herr Direktor künftig hier 
ſeinen Ton nicht ſo hoch anſchlagen wird, wie diesmal, und ich gebe 
ihm den dringenden Rath, den einzelnen Mitgliedern ordentlich und 
genau zuzuhören und nicht Suppoſitionen zu machen. (Beifall links) 

Direktor De. Struck hat hier im Haufe io häufig perſönliche 
Bemerkungen und Korrekturen derſelben gehört, daß er glaubte, es ſei 
ſein Auftreien nicht unſtatthaft. Der Würde des Reichstages babe er 
nicht zu nahe treten wollen. k : 

Abg. Schrader wünſcht in den Ausfübrungebeftimmungen zum 
Nabrungsmittelgefeg namentlich auch den Weinhandel berückſichtigt zu 
ſehen und die Definition der Kunſtweine klarer geſtellt. : 

Abg. Dr. Braun weiſt darauf bin, daß die Induſtriellen ſich 
jetzt in einer ſehr mißlichen Lage befinden. Der jetzige Zuſtand invol⸗ 
virt eine bedeutende Verletzung berechtigter Intereſſen. Es ſei unklar. 
was Fälſchung von Nahrungsmitteln ſei und was nicht; die Gerichte 
ſind außer Stande, Klarheit zu ſchaffen, da die Frage meiſt keine 
Rechts⸗, ſondern eine Thatfrage iſt. Nach dem Nahrungsmittelgeſetz 
weiß man nicht, was Wein iſt und was nicht. Man muß willen, 
was erlaubt und was verboten iſt. Jetzt darf vom Auslande das ein⸗ 

eführt werden, deſſen Herſtellung im Inlande verboten iſt. Das 
etz muß möglichſt bald verbeſſert werden, mindeſtens muß eine Dekla⸗ 
ration des § 10 eintreten, und das ſollte ſich doch gerade die jetzige 
Regierung angelegen ſein laſſen, die immer beſonders prätendire, die 
2 Arbeit und Induſtrie gegen die Konkurrenz des Auslandes 
zu WEE 7 3 - 3 
Abg. Rickert fragt ebenfalls an, ob die Regierung eine Dekla⸗ 
ration des § 10 des Nahrungsmittelgeſetzes im Sinne der Ausführun⸗ 
gen des Abg. Braun zu erlaſſen die Abſſcht habe. 
eh. Rath Köhler giebt eine entgegenkommende Erklärung ab. 
Abg. Dr. Lingens erinnert daran, daß in Sachſen und Bayern 
in Bezug auf die Lage der Begräbnißpläge und die daraus für die 
Umwohner reſultirenden Gefahren Erhebungen angeſtellt worden ſeien 
und ſpricht den Wunſch aus, daß von Seiten des Reichsgeſundheits⸗ 
amts eine ähnliche Enquete für das ganze Reich angeordnet werde. 
Abg. Reichenſperger (Köln) vertheidigt die deutſchen Wein⸗ 


Inſerate 20 Pl. bie ſechsgeſpaltene Bette oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für bie am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bik 
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händler gegen den Vorwurf der Unreellität und iſt der Meinung, daß 


das Publikum allein im Stande ſei, ſich gegen die Verfälſchung von 
Nahrungsmitteln zu ſchützen. 


— 


gegen die Stimmen der Fortſchrittspartei und der 


willigt. 5 

Die übrigen Titel des Etats des Reichsamts des Innern geben 
zu keiner Diskuſſion Veranlaſſung. f S 

Vor Schluß der Sitzung theilt der Präſident mit, daß ihm aus 
Galveſton 5000 M. und dem Abg. Kapp aus Chicago 40,000 M., und 
zwar 30,000 M. für die Ueberſchwemmten am Rhein und 10000 M. 
für die an der Donau überſandt worden ſeien. Herr Dr. Kapp habe 
ihm das Geld zur Verfügung geſtellt. Er glaube, daß der Dank, wel⸗ 
chen das Haus kürzlich ven Zosen von St. Louis und Louisville aus⸗ 
geſprochen, ſich auch auf dieſe Spender erſtrecke. 

Nächſte Sitzung er 12 Uhr. Tages⸗Ordnung: 
der Etatsberathung. Schluß 51 Uhr. 


Fortſetzung 


Der Tod des Prinzen Karl. 


In die Feſtesfreude dieſer Woche hat der Tod ſeine ſchrille 
Diſſonanz Fineinerklingen laſſen. Um 2 Uhr Na iſt 
geſtern, wie wir unſerel hieſigen Leſern bereits durch Extrablatt mit- 
getheilt haben, Prinz Karl, der einzige bisher noch lebende Bruder 
unſeres Kaiſers, verſtorben. Fünf Minuten vor 2 Uhr ſank die 
ſeidene Prinzen⸗Flagge, die bis dahin Dot von ihrem Maſte geflattert 
hatte, tief hernieder, zum Zeichen, daß der Tod ſeinen Einzug 
gehalten halte in das Palais, in dem Einer, der dem Throne 
ſo nahe geſtanden, gelebt hat. Das nahe Ende des Prinzen 
wurde, wie der „Börſ. Cour.“ ſchreibt, vorgeſtern bereits voraus⸗ 
geſehen. Der Kaiſer wurde Vormittags um 11 Uhr benach⸗ 
richtigt, daß der Prinz ſich feiner Auflöſung nähere. Er begab 


ſich ſofort an das Krankenlager und blieb längere Zeit an dm 


Sterbebette des Bruders, der übrigens das Bewußtſein völlig 
verloren hatte, thränenden Auges. Auf den Wunſch der Aerzte 
fuhr er in's Palais zurück. Um 2 Uhr aber begaben Dë 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Neuem zu dem ſterbenden 
Prinzen, um mit demſelben das heilige Abendmahl zu nehmen. 
In Folge zu großer Schwäche des Prinzen mußte die heilige 
Handlung unterbleiben. General: Superintendent Dr. Kögel 
betete mit den Maieftäten am Lager des Sterbenden; während 
des Gebetes verſchied der Prinz. Um 2 Uhr fuhr der Kaiſer 
tief gebeugt in das Palais zurück. 

Prinz Karl hatte ſich von dem Unfall, welcher ihn am 
3. Juni vorigen Jahres in Kaſſel betroffen, allerdings niemals 
wieder vollſtändig erholt, aber es war zu 
noch lange eines verhältnißmäßigen Wohlbefindens erfreuen 
könnte, und keine Beſorgniſſe herrſchten vor, daß die 
keiten, an welchen nicht nr das preußiſche Volk, ſondern gang 
Deutſchland den her lichten Antheil nahmen, eine unerw 
Störung erfahren könnten. i 

Am Dien ſtag hatte Dë Prinz Karl in feinem Garten eg 
Erkältung zugezogen, welche raſch einen Lungenkatarrh e R 
führte, zu welchem das lange Krankenlager und der Mangel an 
Bewegung den Prinzen ſchon disponirt hatten. 


D 


hoffen, daß er ſich 


Die Krankheit nahm raſch einen ernflen Charakter an und 
ſchon in der Nacht war kaum eine Hoffnung noch vorhanden, 
das Leben des Prinzen zu retten. 

Der Todeskampf trat früh a 2 11 Uhr ein, der Tod er: 
folgte ſanft und ſchmerzlos einige Minuten nach ½ auf 2 Uhr. 
Fünf Minuten vor 2 Uhr wurde die Trauerflagge auf dem 
Palais aujgehißt. 

Die ſämmtlichen Hoffeſtlichkeiten wurden ſofort, bereits kurz 
nach zwei Uhr abgeſagt. 

Der einzige Sohn des Verſtorbenen, Prinz Friedrich Karl 
iſt von der Nachricht des Todes feines Vaters nicht zu erreichen. 
Er weilt zur Zeit an den Katarakten des Nils und ſelbſt wenn 
er auf telegraphiſchem Wege und weiter durch Eilbsten von dem 
Ableben des Vaters in Kenntniß geſetzt würde, könnte er erſt 
mittelſt einer Reiſe von ſechszehn Tagen Berlin erreichen. Er 
wird alſo auch zur Beiſetzung nicht hier eintreffen können. 

Die Häuſer rings um das Palais des verſtorbenen Prinzen 
hißten bereits gegen 2 Uhr faſt ſämmtlich ihre Flaggen halb Maſt. 
Eine große Menſchenmenge ſammelte ſich in Folge der ſchnell 
verbreiteten Todeskunde vor dem Palais an. Ein Theil der 
Hofgeſellſchaft und viele höhere Offiziere hatten bereits um /½ 3 
Uhr ihre Namen in die aufgelegten Kondolenz⸗Bogen eingeſchrieden. 
REEL d ROTES. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 21. Januar. 

— Ein ſchweres Schiffsunglück wird aus Hamburg 
gemeldet. Die bisher darüber eingegangenen telegraphiſchen 
Nachrichten lauten folgendermaßen: 

Hamburg, 21. Januar, Morgens. Nach hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten iſt der Hamburger Poſtdampfer „Cimbria“ 
D auf der Reife von Hamburg nach Newyork am Freitag Morgen 


bei Borkum mit dem Dampfer „Sultan“ in Kolliſion gekommen 

und bald darauf geſunken; ein Boot deſſelben ift mit 39 Per⸗ 

ſonen in Kuxhafen gelandet. Es find ſechs Dampfer ausgeſandt, 
um die anderen Boote zu ſuchen. 

Der Poſtdampfer „Cimbria“ wurde, wie weiter gemeldet 
wird, bei dem Zuſammenſtoß mit dem Dampfer „Sultan“ ſo 
ſchwer beſchädigt, daß es ſofort klar wurde, er würde in 
kürzeſter Zeit ſinken. Von Seiten der Offiziere wurde deshalb 

Alles gethan, was geſchehen konnte, um die an Bord befindlichen 
rſonen zu bergen, was bei dem ſich ſehr ſchnell auf die Seite 
enden Schiffe ſehr ſchwierig war, nach kurzer Zeit aber auch 


übernahm deſſen Führung und 
eren 17 z un wurden durch 
e Erlen oa EE 
E ) dé. soweit dieter feſtgeſtelt werden 
Comte, von der Beſatzung: Der zweite Offizier Sprulh, der 
dritte Offizier Heyden, der dierte Offizier Voß, der zweite In⸗ 
genieur Kopmann, die Aſſiſtenten Sauerbrey und Oberheide, der 
erfie Steward Harder, die Quartiermeiſter Klatt, Wuelfken und 
Lau, die Heizer Blaues, Engel und Franke, die Zwiſchendeck⸗ 
Stewards Thurow und Anderſen, die Matroſen Vierow Alexan⸗ 
derſen, Johannſen und Meyer, die Leichtmatroſen Menchow und 
„Erntzen; der Schiffs tung Neyn. Don Paſſagteren: Alfr. Voigt, 
W. Tornemann, P. Comfolier, B. Lorenz, Geſchw. Allendorf, 
G. Hamel, W. Danielwig, R. Hanowitz, Fräulein Schmul, R. 
Pfeifenkopf und Frau L. Reicher, L. Schütt, Bourgeus, Colin, 
{3 


Cohrts. 

N Nach Ausſage eines der Geretteten war das Wetler in der 
Nacht vor der Kolliſion bis 1¼ Uhr hell, alsdann trat Nebel 
ein, welcher immer dichter wurde. Bis 1 Uhr arbeitete die 
Maſchine der „Cimbria“ mit voller Kraft weiter, bis 2 Uhr 
mit halber Kraft, von da an langſamer. Um etwa 2 Uhr 
10 Minuten wurde die Pfeife eines anderen Dampfers gehört, 
worauf die Maſchine der „Cimbria“ ſofort geſtoppt wurde. Das 
grüne Licht des „Sultan“ wurde in Folge des ſtarken Nebels 
erſt geſehen, als der Dampfer ca. 150 Fuß von der „Cimbria“ 
entfernt war. Die „Cimbria“ wurde an der Backbordſeite ge- 
troffen und ſank alsbald nach der Steuerbordſeite. Am andern 
Nachmittag 2 Uhr wurde das eine Boot von der „Theta“ auf⸗ 
f mmen, welche gegen Uhr in Kuxhaven eintraf. Die 
5 en der beim Weſerleuchtthurm Gelandeten find noch nicht 
bekannt. — Ein Reporter, welcher an Bord des „Sultan“ war, 

berichtet, die geſammte Mannſchaft deſſelben verweigere jede Aus⸗ 
ſage über die Kolliſton. Der Kapitän hat bei dem engliſchen 
Konſul amtliche Ausſagen gemacht, doch verlautet über den In: 
halt derſelben noch nichts. Der Schaden des „Sultan“ beſteht 
in einem großen Loche im Bug, 7 Fuß über der Waſſerlinie. 
LS Nach einer weiteren Depeſche iſt der „Sultan“ ſtark be 


in der Elbe eingetroffen. Ueber die „Cimbria“ wird 
10 Ach bekannt, daß dieſelbe am Donnerflag von Hamburg abge⸗ 
gange, und in der Elbe auf den Grund gerathen war. Mit 
der Fluth zend unter Aſſiſtenz des Dampfers „Hanſa“ kam die 
„Eimbria⸗ unbe, Lädigt ab und ging Nachmittags um 2½ Uhr 


in See, worauf am Kreltag Morgen bei dichtem Nebel der Zu⸗ 


ſammenſtoß erfolgte. . IE ER 
„ : 
FTelegraphiſche „entrichten. 
Berlin, 22. Jaunar, Da wegen Ablebens des 
Prinzen Karl keinerlei Feierlichkeiten fottfinden, ſo iſt 
fämmtlichen Fürſtlichkeiten zur jilbernet Hochzeit 
abtelegraphirt worden. Ebenſo erhielten die Depu⸗ 
tationen, welche anläßlich der ſilbernen Hochzein ein⸗ 
treffen ſollten, hiervon Kenntuiß. Der Kaiſer kon⸗ 
Ber geſtern Abend längere Zeit mit dem Viee⸗ 
bereeremonienmeiſter Grafen Eulenburg. 


raseh u 


Wien, 20. Januar. Vom Abg. Raczynszi iſt dem Ge⸗ 
bührenausſchuſſe ein neuer Antrag bezüglich der Börſenbeſteuerung 
zugegangen. Nach dem Antrag ſoll jeder Schlußzettel einer ſkala⸗ 
mäßigen Stempelgebühr unterliegen und zwar bei einem Werthe 
von 10 bis 50 Fl. einer Stempelgebühr von 1 Kreuzer, bei 
einem Werth von 50 bis 5000 Fl. einer Stempelgebühr von 
5 Kreuzern und bei darüber Lë a Werthen für je 
5000 Fl. gleichfalls einer Stempelgebühr von 5 Kreuzern. 
Ueber jedes Börſengeſchäft ſollen mindeſtens 2 Schlußzettel aus⸗ 
geſtellt werden. Zugleich wird für jede Uebertretung eine 
in dem 50fachen Betrag der Gebühr beſtehende Strafe, min⸗ 
deſtens aber eine Strafe von 50 Fl. beantragt. Der Vertreter 
der Regierung erklärte, die Skala ſei mäßig, bei Ausführung 
des Projektes müſſe indeß mit Vorſicht vorgegangen werden, 
damit das Geſchäft keine Störung erleide. 

Peſt, 20. Januar. [Unterhaus] Anläßlich der 
Petitionen des ungariſchen Kuratklerus gegen konfeſſionsloſe 
Schulen und gegen die Einführung der Zivilehe entkräftete der 
Miniſterpräſident Tiſza die in den Petitionen vorgebrachten Be⸗ 
denken unter dem Hinweis, daß auch die Errichtung konfeſſtoneller 
Schulen geftattet ſei und daß die Mitglieder der katholi'chen 
Konfeſſion bei ihrer großen Majorität am wenigſten Grund zu 
Beſorgniſſen haben. Der Miniſterpräſident wies ferner auf das 
langjährige Beſtehen der Zivilehe in rein katholiſchen Ländern 
hin und verwahrte die ungariſche Legislative gegen die in den 
Petitionen ausgeſprochene Befürchtung, daß ſie die konfeſſionellen 
Fonds und Fundationen einziehen wolle. Er ermahnt ſchließlich 
unter Hervorhebung der in dieſer Hinſicht beſonders günſtigen 
Lage den ungariſchen Kuratklerus, die Mitglieder des Hauſes 
und alle Söhne des Vaterlandes, Alles zu vermeiden, was kon⸗ 
jeffionelle Gegenſätze hervorrufen und den zum Glück des Landes 
beſtehenden konfeſſionellen Frieden ſtören könnte. (Stürmiſcher 
Beifall.) 

Paris, 20. Januar. In der Deputirtenkammer gelangt 
der Geſetzentwurf über eventuelle Maßregeln gegen Thronpräten⸗ 
denten zur Verleſung. Derſelbe ermächtigt den Präſidenten der 
Republik, durch ein im Miniſterrathe feſtzuſtellendes Dekret jedes 
Mitglied früherer Herrſcherfamilien Frankreichs auszuweiſen, deſſen 
Anweſenheit die Sicherheit des Staates gefährden könnte. Die 
Rückkehr nach Frankreich unter Verletzung des betreffenden De⸗ 
krets ſoll die Verurtheilung zu einer Gefängnißſtrafe von 1 bis 
5 Jahren nach ſich ziehen. Die Prinzen, welche Stellen in der 
Armee einnehmen, konnen in Disponibilität verſetzt werden. 
(Unterbrechungen und Unruhe.) Der zweite Geſetzentwurf über 
Abänderungen des Preßgeſetzes vom Jahre 1881 bedroht Schmä⸗ 
hungen der Regierung der Republik mit Strafe und verweiſt die 
deshalb Angeſchuldigten vor die Zuchtpolizeigerichte. Der Depu⸗ 
tirte Ballue (radikal) beantragt, die Prinzen von Orleans aus 
der Numee zu enlſernen, und verlangt für dieſen Antrag die 
Dringlichkeit. Der Minifter erklärt ſich mit der Dringlichkeit 
ein verſtanden weil a neigwendig ſei, über alla zeſe Fragen 

allen, Die Dringlichkeit wird mit 407 gegen 94 
Stimmen beſchloſſen. Der Geſetzentwurf über eventuelle Maß⸗ 
regeln gegen Thronprätendenten und der Antrag Ballue werden 
an die Kommiſſion verwieſen, welche die Bureaus am nächſten 
Dienſtag zur Vorberathung des Antrages Floquet's wählen wer⸗ 
den. Der Geſetzentwurf über Abänderung des Preßgeſetzes geht 
an eine beſondere Kommiſſion. 


Paris, 20. Januar. Die bonapartiſtiſchen Deputirten 
haben eine Reſolution angenommen, in welcher fie die Geſetz⸗ 
mäßigkeit des Verhaltens des Prinzen Napoleon behaupten und 
gegen die Verhaftung deſſelben proteſtiren. Sie erklären darin 
ferner den Appell an das Volk für das einzige Mittel, die Zu⸗ 
kunft Frankreichs zu ſichern. — Mehrere republikaniſche Sour: 
nale, beſonders der „Temps“ und der „National“, bezeichnen 
das legitimiſüſche Komplot als einfaches Salonkomplot, das nicht 
ernſthaft zu nehmen ſei. Die einzige Gefahr, welche die Re⸗ 
publik bedrohe, ſei die, wenn ſie ſich unfähig zeigen ſollte, die 
Aufgabe einer ernflhaften Regierung zu erfüllen. Aber das hänge 
von den Republikanern ſelber ab. Der „Temps“ fordert die 
Kammer auf, möglichſt raſch zu ernſthaften Berathungen zurück⸗ 
zukehren, nachdem ſie den jüngſten Zwiſcheufällen gerade ſo viel 
Aufmerkſamkeit geſchenkt habe, wie dieſe verdienten. 

Schweden und bie) Vereinigten Staaten von Nordamerika 
haben ihre Generalkonſulate in Tunis aufgehoben. — Brazza 
wird in den erſten Tagen des Februar nach Kongoland abreiſen. 

Havre, 21. Januar. Der Dampfer „Picardie“ von der 
„Kompagnie générale transatlantique“ iſt auf der Fahrt von 
Newyork nach Havre geſunken. Die ganze Beſatzung wurde ge⸗ 
rettet und von dem Dampfer „Labrador“ aufgenommen, der 
heute früh in Havre eingetroffen iſt. 

Brüſſel, 20. Januar. Der König iſt dem „Etoile Belge“ 
zufolge von ſeinem Unwohlſein wiederhergeſtellt und wird ſich 
am 23. d. mit der Königin nach Berlin begeben. 

London, 20. Januar. Lord Hartington, der Staats⸗ 
ſekretär des Krieges, hielt heute in Blackburn eine Rede. Er 
ſagte, die Regierung ſei entſchloſſen, Egypten zu verlaſſen, ſobald 
daſelbſt eine Regierung eingeſetzt ſei, welche viel ſtabiler und 
nationaler ſei, als eine ſolche vor der Expedition exiſtirt habe. 
Dieſelbe ſei nothwendig geworden, damit die engliſchen Intereſſen 
und die Ehre der Fahne Englands in einem Lande gewahrt 
würden, welches der Weg nach Indien ſei und wo engliſche 
Kapitalien in großem Maßſtabe angelegt ſeien. England genieße 
in ſeinem Vorgehen in Egypten nach wie vor die herzliche Zu⸗ 
ſtimmung faſt aller Mächte. Frankreich lege auf die Wichtigkeit 
der Finanzkontrolle einen zu großen Werth und habe noch immer 
unrichtige Vorſtellungen von den engliſchen Abſichten; aber er 
glaube, daß dieſe irrige Anſchauung verſchwinden werde. England 
habe kein Verlangen, den bereits erlangten politiſchen Einfluß zu 
vergrößern; es beabfichtige, einen Engländer als Berather des 
Khedive zu empfehlen; es werde nicht blos die engliſchen 
Incereſſen, ſondern auch die Intereſſen der egyptiſchen Regierung 
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und des engliſchen Volkes ſchützen und werde ſich allen Mäche 
nützlich erweiſen. Die Reorganiſation des Landes mache 
friedigende Fortſchritte, den Intereſſen Englands Tei beer gediem 
wenn es im gelegenen Augenblicke ſich zurückziehe, als wenn e 
das Land annektire. 
London, 20. Januar. Der iriſche Deputirte Parnell 
nach Norddeutſchland abgereiſt, wie es heißt, im Intereſſe DM 
iriſchen Induſtrie, welche derſelbe zu fördern wünſche. 
om, 20. Januar. Prinz Thomas, Herzog von Genug 
hat ſeine Abreiſe nach Berlin behufs Vertretung des Konigs 3 
der filbernen Hochzeitsfeier Ihrer K. K. Hoheiten des Kron 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin auf morgen feſtgeſetzt. 
Rom, 21. Januar. ke KRunftausitelung 
iſt heute in Gegenwart des Königs, der Mitglieder der (og 
chen Familie, der Miniſter und des diplomatiſchen Korps er 
öffnet worden. Nach der Eröffnung beſichtigte der König die Ausſtellung, 
Palermo, 21. Januar. Der ruffiſche Miniſter den 
Aeußern, von Giers, iſt heute nach Neapel abgereiſt. Der ſelbe 
begiebt ſich von dort direkt nach Wien, wo er am 22. d. 
eintreffen dürfte. 
Petersburg, 20. Januar. Der Kaiſer hat für die dure 
den Zirkusbrand in Berditſchew Geſchädigten und die Famil 
der beim Brande ums Leben Gekommenen 4000 Rubel geſpendel 
Petersburg, 21. Januar. Der „Regierungsanzeiger“ 
veröffentlicht einen Beſchluß des Miniſterkomite's, nach welchen 
den Beamten verboten wird, ohne Erlaubniß der Regierung ſich 
an periodiſchen und anderen Zeitſchriften zu betheiligen und bei 
ſelben die Regierung tangirende Mittheilungen zu machen. 
Cettinje, 20. Januar. Der Finanzminiſter Cerovic IE 
zum Gouverneur von Nieſic und der erſte Adjutant des Fürſten 
Maternovic, zum Finanzminiſter ernannt worden. 
Belgrad, 20. Januar. Außer dem deutſch⸗ ſerbiſche 
Handelsvertruge genehmigte die Skuptſchina in heutiger Sitzung 
auch den deutſch⸗ ſerbiſchen Konſularvertrag. Beide Verträge 
wurden mit demonſtrativer Alklamation angenommen. | 
Alexandrien, 20. Januar. Die franzöſiſche Regierung 
ernannte den früheren Konſul hierſelbſt, Kleskowsky, zum fran“ 
zöſiſchen Mitgliede der Entſchädigungs⸗Kommiſſion. — Wie dik 
„Egyptiſche Zeitung“ meldet, werden die Arbeiten zur Verbeſſerung 
des Suezkanals nicht vor dem nächſten Jahre in Angriff genom- 
men werden. In Manilla iſt die Cholera erloſchen, di 
Quarantäne in Folge deſſen aufgehoben. — Heute Morgen wur 
der Mörder von zwei Engländern bei Gelegenheit des Maſſakr 
im vorigen Jahre gehängt. 
Kairo, 20. Januar. Meldung der „Agence Havas“: Di 
Aufhebung der Kontrolle iſt dem hieſigen diplomatiſchen Vertret 


Frankreichs hat geſtern der egypliſchen eren ve Note feine 
Regierung zugeſtellt, in welcher gegen das De 


Aufhebung der Kone Proiefe eder e ECH 
Egyptens, letzteres habe nicht das Recht, einen Vertrag zu 
und ſei für die finanziellen Folgen verantwortlich. 
Kapftadt, 19. Januar. Das Parlament wurde heule 
durch eine Rede des Gouverneurs eröffnet, in welcher berjelbe 
erklärte, die beſte Politik gegenüber den Feindſeligkeiten unter 
den Baſutohäuptlingen ſei die Nichtintervention in den inner 
Angelegenheiten ihres Landes, dagegen die Ausübung der 
trolle nach außen hin und die Aufrechterhaltung der Ord 
an der Grenze, um den Verpflichtungen gegen den Dran 
Freiftaat nachzukommen. 
Newyork, 20. Januar. Der geſtrige von San Francisco 
kommende Expreßzug der Southern = Bacific = Eifenbahn fuhr 
in Folge eines Bruches der Bremsketten unweit Los Angeles 
einen ſteilen Abhang von 4 Meilen mit einer übermäßigen 
Schnelligkeit herab und ſtürzte über die ein aue 
Die Trümmer des Zuges fingen Feuer. 15 Perſonen wur 
getödtet, mehrere davon waren verbrannt, und 14 andere ver“ 
letzt. 7 Leichname find aufgefunden, dieſelben find aber um“ 
kenutlich. a 
Newyork, 20. Januar. Aus Mexiko hier eingegangen 
Nachrichten zufolge iſt es zwiſchen mexikaniſchen Truppen 
Indianern in Tehuantepec zu einem Zuſammenſtoß gekomm 
bei welchem etwa 50 Soldaten und gegen 80 Indianer ge⸗ 
fallen ſind. 
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(Nur die Gewinne über 210 Mark 
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Berlin, 20. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Zieh 

find folgende Gewinne asyogen worden: 
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Kl (1500) 18 68. 58036 88 (550) 214 48 49 76 358 76 405 10 
11,70 509 19 34 59 64 640 41 (300) 75 703 24 69 76 800 2 63 70 
1 55, 39115 23 35 39 52 224 68 301 23 51 445 71 72 515 87 
147277 65 860 (300) 992. 
. 60004 21 (550) 27 43 53 270 455 583 98 99 607 37 A 
600) 5s 85 932 63 79 (300) 97. 61053 56 170 85 93 96 97 
05 45 346 80 516 619 795 932 96. 62063 135 253 319 
6. 412 14 13090) 50 (300) 87 (300) 503 22 646 710 (300) 59 97 
KN 916 41 (550). 63029 41 67 81 110 64 (300) 73 90 99 341 
sl 94 401 15 (300) 32 46 544 48 79 (550) 607 15 35 49 723 
kom 19 908 (550) 57 87 89 96. 64060 140 69 205 (550) 
AM 425 83 539 68 673 (300) 732 71 82 96 801 20 27 924 
65070 171 201 42 (300) 66 90 315 416 (1500) 38 71 73 
nm 518 62 65 87 601 868 91 926. 63069 137 232 76 
Kl 60 92 (550) 510 61 (1500) 67 618, 809 (1500) 59 67 956 76 
KI. 67105 (300) 58 213 (309) 20 87 (300) 91 338 45 (300) 70 
deM 434 581 88 678 774 811 16 35 66 900 62. 68006 40 
1 (00) „161 91. 415,59 70, (650) 539 79 90 65 67 68 
300) 86 833 (550) 49 (300) 54 969, 69022 30 78 83 129 
2 72 92 418 50 520 32 (550) 84 601 65 85 700 38 58 59 
886 (300) 920 26 57. 
1520076 147 216 378 87 446 589 658 
100). 71019 82 195 62 239 92 300 
KI) 660 777 835 75 902 13 30 35 72 
PN Se 505 25 28 47 (1500) 609 38 43 51 
892 48 152 60 61 68 252 54 62 84 448 (300) 64 74 79 504 
(1500) 619 79 720 33 64 68 864 (3000) 958 63. 74045 237 
166.58 (300) 63 69 71 (1500) 416 (300) 33 56 (1500) 92 511 673 
9 8 (050) 859 906. 75016 21 56 1% 28 00, 700 
5,07 69 75 87 88 498 514 34 41 92 (300) 658 704 59 73 89 
. 76074 147 85 210 17 (800) 335 44 73 (300) 444 72 
IN 36 56 (550) 72 603 4 78 771 (3000) 900 (300) 29 39 70 (550). 
008 36 61 120 49 (300) 54 211 14 22 (300) 70 87 321 81 91 
ml de 64 (300) 501 (650) 28 94 604 725 (550) 79 899 909 (300) 
188. 78082 215 27 61 80 319 96 404 12 68 73 527 45 67 
83 40 (550) 66 70 704 39 932 53 81. 79004 101 23 289 
188 (300) 86 523 654 708 44 66 (1500) 810 75 939 91. 
2 80028 32 (1500) _106 220 (300) 90 327 (300) 95 459 89 
600) 760 842 939 51 65 88, 8107299 143 343 (550) 77 
„603 11 59 743 71 98 882, 82093 100 (300) 31 203 8318 
72 432 (1500) 69 71 72 539 55 (300) 58 60 (1500) 97 613 25 
78 731 (300) 803 22 35 902 12 93. 83030 109 58 (300) 
00 0 861 (80,000) 80 (550) 96, 407 64 522 83 09 630 91 708 
| D ) 79 82 804 33 80 98 928 32 72 (300) 77. 84054 (1500) 56 
40 (650) 25 03 236 64 82 81 94 (6000) 488 98 471 533 84 09 
ir 23 63 (300) 802 9 944. 85006 239 97 382 402 7 18 47 
8 (300) 87 618 23 33 44 57 84 700 39 42 (3000) 834 47 912 
1 29 33 86022 125 83 270 84 302 56 405 20 33 80 (300) 99 
7 607 54 (300) 799 (300) 806 967 87. 87030 80 132 58 62 
19090 213 23 81 333 58 (300) 73 419 522 (300) 80 612 41 
ei 93 905 54 (300). 88080 83 173 218 19 53 312 (800) 73 
92 97 423 59 (300) 569 604 (550) 35 85 725 27 52 (300) 54 


\ 
709 874 83 986 88 
473 565 8 
22172 73 257 96 
720 856 57 975. 


+ 


3 
819 57 85 935 88. 89057 116 64 88 90 201 392 424 512 
867 74 82 948 


25 
511 83. 646 79 93 730 77 822 63 Cat 95 906 35 98. 91 
335 (800) 547 631 55 (550 


727 33 (300) 50 52 83 99 835 987 95. 92016 28.5 
(3000) 60 134 36 SH 53 305 21 31 44 45 437 79 677 802 
54 ( 5 2 3 46 (550) 116 201 77 333 406 14 


930 
749 56 81 87 
300 26 51 78 416 (300) 22 73 
913 (300). 


13 46 
821 (1500) 83 945 84. 275 
529 32 64 625 748 92 841 (300) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar. 


Stunde 5 
20. Nachm. 2 769,3 W ſchwach bedeckt + 2.3 
20. Abnds. 10 758,2 MW mäßig bedeckt + 2.3 
21. orgs. 6 750,3 W Got bedeckt + 2.3 
21. Nachm. 2 756,3 NW got bedeckt + 2,3 
21. Abnds. 10 758,8 NS lebhaft wo kenlos — 0,7 
22. Morgs 6 759,0 — 2,2 


NW lebhaft heiter 
m 20. Wärme⸗Maximum: — 306 Celſ. 

e = Wärme⸗Minimum: — 0% » 
„21. Wärme⸗Maximum: — 302 = 
⸗⸗Wärme⸗Minimum: — 0% 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21. Januar Morgens 1,68 Meter. 
22. D Morgens 1,74 e 


- Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 20. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Matt, Still. 
Lond. Wechſel 20,37°5. Pariſer do. 80,85. Wiener do. 170,02. N.. 


zudwigsb. 96. K. M. 


i _ Silberente 65%. 
Ung. Goldrente 723. 1800er Looſe 
195. 1864er Looſe 317.20 1 


934. Böhm. Weſtbahn 2403 Eliſabethb. — or) 1655. 
Galizier 2484. Franzoſen den 112}. Italiener 87. 
1877er Ruſſen 874. 1880er Ruſſen t . 55, Zentr.⸗ 
Paciffe 1125. Diskonto⸗Kommandit — d . 544. Wiener 


Börſe: Kreditaktien 2443, Franzoſen 272}, Gas 
IL Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
aukfurt a. M., 20. Januar. Effekten Sozietät. Kreditaktien 
244}, Franzoſen 273}, Lombarden 1133, Galizier 2484, öſterreich. 
Paplerrente —, pter 71. III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gottbardbahn 1085, Deutſche Bank —.— Nordweſſbahn —— 
Soch "A un ie 8 —. Lothringer Eiſenwerke —. 
d temin eſt. 
. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Gedrückt. 
Papierrente 77,15 Silberrente 77,70. Oeſterr. - 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 118,25. Lea, ung. Goldrente 85,20 
Zoppen, ung. Papierrente 84.50. 1854er Looſe 119,00, 
130.50. 1884er Looſe 168,25. Kreditlooſe 171,00. Ungar. Prämienl. 
113,75 Kreditaktien 278,60. Framoſen 320.25. — re 132,75. 
Galizier 292,25 Kaſch.⸗Oderh. 142,75. Pardubitzer 145.50. Rorbweits 
bahn 194,25. Eliſabethbahn 209,00. Nordbahn 50. ; 
ungar. Banf —,—. Türk. Looſe —,—. Unionbank 110,50, noo: 
Zum, 114,50 Wiener Bankverein 104,50. Ungar. Kredit 2722. 
Deutſche Plätze 58,80. Londoner Wechſel 119.90. Parifer do. 47,60, 
Amfterdamer do. 99,00 Napoleons 9,521. Dulaten 5.64. Sill er 
100,0. Marknoten 58.823. Ruſſiſche Banknoten 1,17 
Gernowitz —.—. Kronpr.⸗Kudolf 163 50 Franz⸗Joſef ——. 
Bodenback —.—. Böhm. Weſthabn —,—. Elbtbalb. 206,00, Tramway 
218.30. Buſchterader ——. Oeſterr era Papier 92,100. 
Wien, 20. Januar. (Abendbörſe.) Ungariſche Kreditaktien 
273,75, öſterr. Kreditaktien 280,00, Franzoſen 322.25, Lombarden 
133,25, Galizier 293,25, Nordweſtbahn 195,25, Elbthal 207,25, öſterr. 
Papierrente 77,22}, do. Goldrente 46,00, ungar. 6 pCt. Goldrente 
118,25, do. apCt. Goldrente 85,32}, do. 5pCt. Papierrente 84,70, 
Marknoten 58,82, Napoleons 9,52}, Bankverein 104,75. Feſt. 
ien, 20. Januar. Ungar, Kreditaftien 272,50. öfter. Kreditaktien 
278,50, Franzoſen 321,10, Lombarden 134,25, Galizier 292,25, 
Nordweſtbahn 194,50, Elbthal 206,00, öſterr. Papierrente 77,125, do. 
Goldrente 96,10, 6 proz. ungar. Goldrente ——, do. 5 proz. Pa⸗ 
pierrente —.—, Se Ze Goldrente 8517}, Marknoten 58,824, 
Napoleons 9,53, Bankverein 104,80, Anglo⸗Auſtrian —.—. Matt. 
Wien, 21. Januar. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 273,00. 
Oeſterr. Kreditaktien 279,70. Franzoſen 321.50. Lombarden 132.75. 
Galizier 293,00. Nordweſtbahn 195,50. Elbtbal 207,25. Oeſterr. Papier⸗ 
rente 77,27%. Ungar. 4proz. Goldrente 85,30. Marknoten 58,824. 
Napoleons 9,524. Bankverein 104,25. Ruhig. 
Florenz, 20. Januar. Spt. ien. Nente 87,28, Gold 20,31. 
Paris, 20. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. . 
proz. amortiſirb. Rente 79,70, Zero, Rente 78,75, Anleihe 
de 1872 115,174, Italien. öproz. Rente 86,20, Oeſterreich. Goldrente 
815, proz. ungar. Goldrente 1008, 4 proz. ungar. Goldrente 713, 
5 proz. Ruſſen de 1877 884, Franzoſen 675.00, Lombard. Eiſen⸗ 
babn Aktien 282,50, Lombard. Prioritäten 280,00, Türken de 1865 
11,40, Zürfenloofe 51.75, III. Orientanleihe —. i 
Credit mobilier 337,00, Spanier neue 597, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2152,00, Banque ottomane 706,00, n gen. —, Credit 
foncier 1275,00, Re 355,00, Banque de ag 942, Berg 
d'escompte 530,00, Banque hupothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,21, 
proz. Rumäniſche Anleihe ——. 
Paris, 20. Januar. Boulevard⸗Verkebr. 3 proz. Rente 78,60, 
Anleihe von 1872 115,10, Italiener 86,10, öſterr. Goldrente —.—, 
Türken 11,42, Zürtenlooje —.—, Spanier inter. —, do. neue Spanier 


59, Ungar. Goldrente —,—, Egvpter 356,00, Zproc. Rente —.—, 
8 Ter Rufen —, oſen —.—, Lombarden —,—, Banque ottos 
mane 706,00. Suezkanal⸗Aktien —. 


London, 20. Januar. Conſols 1012, Italien. öprozentige Rente 
858. Lombarden 118, Aerm, Lombarden alte 114, Bro, do. neue —, 
pros Ruſſen de 1871 83, öproz. Ruſſen de 1872 82}, 5pros. Ruſſen 
de 1873 81}, öproz. Türken de 1885 118. Ster. Amerit 
1053, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. . Jon. Wien 
riſche Golt rente 714, Oeſterr. Goldrente 81, Spanier 591, Egoy 
708, Ottomanbank 18. Schluß better. 

In die Bank Botten beute 13,000 Pfd. Sterl. 

Silber 504. Platzdiskont 34 pCt. - 

Newhork. 19. Januar. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943, 
Wechſel auf London 4.814, Cable Transfers 4.86 k, Wechſel auf Paris 
5,208, 3tprosentige fundiste Anleihe 1024, 4prozentige fundirte Anleibe 
von 1877 1195, Erze ⸗ Bahn 40}, Zentral? ong » Bonds 113}, 
bahn 145 W 1278, Chicago⸗ und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 

ahn 1207. 

Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 

2 Prozent. 


Prodnukten⸗Kurſe. S 
Köln, 20. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 19,00, 


19,20, i 19,40, | 
ni 1440, Safer loc 18 0.0 HE 


fremder loco 20,00, ver M 
15,00, pr. März 14,40, per 
loco ai 35,10, per Oktober 32,10. 


„80, pr. 


Brem 
Standard white loco 7,30 Br., per Februar . 5 1 
Br., per April 7,60 Br. per Auguſt⸗Dezember 8,30 Br. 

Hamburg, 20. Januar. (Hetreidemarkt.) Weizen loco unveränd. 
auf Termine feſt, per April» Mai 181.00 Br. 180,00 Gd., per 
Juni 185,00 Br. 184.00 Gd. — Roggen ſoeo unverändert, auf Ter⸗ 
mine feit, ver April» Mal 133.00 Br. 132,00 Gd., per Mal⸗Jun 
E e ee chin enden Ride feit, lers 
d per at 1 SS D ruhig, 
See 1 Br, per EEN de 8 per Januar 41 
e ruhig, 
white loco 7.55 Br. 7.45 Gd., ver 

en, 20. Januar. (Ge opt. a 

Gb., 9,85 Br. pes Frübſahr 10,08 Gd. 0 10 Ben ber 


Gd., 1 

We NL Si Va eler Tt Men 

eſt, 20. Januar. Produktenmarkt. en lol 

der- Zoibtab 957 Gd, 960 Br. — Hafer pet SA Oe 
6,57 Br., Mais DÉI ai⸗Juni 6,17 d., 6,20 r. 5 pr. 
Aug.⸗Septemver 133—13}. g 
ER gi 20. d 8 A D loco CN 52,00 a 52.25. — 

er Zucker ruhig „3 pr. tlogr. ver Januar 59,60, 
Februar 59,80, ver März April 60,30, per Mai⸗Auguſt 61,75, 255 

Paris, 20. Januar. Produktegmartt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, ver Januar 26,10, per Februar 26,00, per März⸗April 
26,30, per Mär i 26,50. — Roggen ruh., ver Januar 16,25, 
März⸗Juni 17,25. Mebl 9 Marques feſt, ver Januar 57,50, per 
bruar 57,50, per März⸗April 57,60, per März⸗Juni 58,00, — 51 
behauptet, der Januar 87,50, ver Februar 88,25, ver März⸗April 89,00, 
per Mai⸗Auguſt 85,25. — Spiritus ruhig, ver Januar 51,50, per Fe⸗ 
bruar 51,75, per März⸗April 52,75, per Mai⸗Auguſt 53,75, 

are 2 "oe Pen 4 (GSdlubberict) A 
erdam, 20. Januar. eidemarkt. berich 0 
pr. März 171, pr. Mai 170. 

Antwerpen, 20. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
5 ſteigend. Roggen ſtill. Hafer vernachläſſigt. Gerfte 
eſt. 

Antwerpen, 20. Januar. Petroleummarkt. (Schlußbericht). Na'⸗ 
Anirtes Type weiß, loco 19% bez, 19% Br., ver Februar 191 Br., per 
März 191 Br., per September-Dezember 21 Br. Feſt. 

on, 20. Januar. Havannazucker Nr. 12 22}. Träge. 

London, 19. Januar. An der Küſte angeboten 9 Weizentadung en. 
a Sg 20. 8 2 1. 

Liverpool, 20. Januar. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tages import 17000 B. 
e NEG, lle. (Schl 

verpool, 20. Januar. Baumwolle. ußbericht.) Um 
8090 B, davon für Spekulation und Export 1000 B. Aena 
unverändert, Surats größtentheils Ae d. billiger, Futures uu d. billiger. 

Havre, 19. Januar. Wollauktion. 1955 B. angeboten, 542 B. 
P ee Të BG R den St 

asgow, 20. Jan. e Vorräthe von Roheiſen in ores 
belaufen ſich auf 603,600 Tons gegen 630,200 Tong im vorigen Jahre. 
der im Betrieb befindlichen Pochöſen 106 gegen 105 im vorigen 


Newyork, 19. Januar. Waarenbericht Baumwolle in Newyork 
d'et de un A TH 77 Ge reer Geer We 
„ Do. in d ia „ 80 eum in 
68, do. Pipe line Certitenes — D 89 G0. Mehl 4 D. 30 0. — 
Ro i 1. D. 15 U, do. 

1 D. 144. 0, 
Mais (New) — D. 70 0. — (Fair 
(fair⸗ 


Rio⸗) 8. rar ) 


Rufe Mare (Wucox) 114. do. Ak 
do. Rohe u. Brothers 113. d bort clear) - dom. Getreidefracht 
nach Liverpool 7. 


Bo 
en äfen 149, „ Ausfuhr na annien 95, 
Ausfuhr nach dem Kontinent 35,000 B. Vorrath 928,000 B. 


chtein 75 — 


r. — x 
r., per April⸗Mai 116,00 Brief. — 
Januar 298 Br. Ce 1 4 


Januar 

b 60 Gd., per Februar⸗März 49,70 

Gd, per April⸗Mal 51,29 bez. der Mai⸗Juni 51,40 Gd, ie Juli 

52.20 Br. per Juli⸗ Auguſt 52,70 Gd., per Auguft = er 5000 
Gd. — Zink: Ohne Umſatz. Eomuiläsn. 
Stettin, 20 Januar. [An der Börſe.] Wetter: Regnig. 

2 R. Barom. 28,6. — Wind: SW. j „ 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko gelber 160—178 

Mk., weißer 163—178 Mark. geringer 130—157 Mark, ver April⸗Mal 

185—184,5—185,5—185 Mark bezahlt, per Mai⸗Juni 185,5 Mk. bez., 

per Juni⸗Juli 187 Mark bezahlt, per Juli⸗Auguſt 188 Mark bez., per 

Septembe⸗ Oktober 190 M. G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo loko inländ. 123 
bis 128 Mark, geringer 116 bis 122 Mark, dëi Januar und per 
Januar⸗Februgr 133,5—132 M. beh, — April⸗Mai 136—133,5 M 

ahlt, per e Se 136,5 Mark Br. u. Gd. per Juni⸗Juli 137, 

ark bez. per Jull⸗Auguſt 138,5 M. Br. u. Gd., per September-Dfe 
tober 141,5—141 M. bezahlt. — Gerſte unverändert, per 1000 Kilo 
loko Märker, und Pommerſche 113—118 Mark, geringe 
d 106 Mark, feine 126—146 Mark. ſtill, per 1000 


per Na e M. 
pril⸗Mai 52,4—52,5 M. bez., per Mai 
per Zul: A 4 
A DE Dee 
tr. bezahlt, 


peutiger Landmarkt: Weizen 160—178 M., Roggen 12813 N. 
Gerfte 105—120 Mark, Hafer 110—125 N. éi 150-170 R. 


SCC 


Mark bez., 
u. Gd, per 


bien — M., Sei 7 51,5—2,5 M. 
See, M.. Deich 45—54 M. Spe en 


Die Beerdigung des Lehrers Warraſch findet Montag 3 Uhr 
von der Latz'ſchen Krankenanſtalt aus flatt. 


20. Januar. Petroleum. (Schlußbericht. ' 
30 per Ss, 745 


Januar 1 pn ` 
do. ber Matz 1D 1340 


* EENS ee wä 


ou 


Le SS g 


d 
W 


12. % 4 


ER ver San 


ten- e. 
Pe Mind: Of. Wetter: Trübe. 

S Se das Geſchäft bei der allgemeinen Stille von Zufätige 
ei rt wird, das bewies der Verlauf des heutigen Marktes in 
Ka pr Satz Weiſe. Während die meisten auswärtigen Berichte 
Auel feſter eet zu berichten wußten, war dieſe hier für faſt alle 

tikel matt. 
au 5 g ei N Se a 155 a. die Nuſe ſch mich gg ee o 
e zu Stande, bei welchem die Kurſe nicht ganz zu be: 
t ochten. erten waren zwar nicht von Belang, aber Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 100—200 nach | Doten von 100 Ge, loko — M. ver dieſen Monat 24,1 
die Nachpage N weniger. E) d S a Qualität. Januar⸗FJebruar und per Februar⸗Mürz und per März: April 87 


kV E Sad, per Ayr, Rei — M., per Mal- Dani 27,25 bez., — 
Loko⸗Roggen ließ ſich nur in wirklich feinen Qualitäten Hafer per 1000 Kilogramm lolo 115—153 nach Qualität, per ] — Gekündigt — Gentner. 


kündigt — Gentner. 8 
aua dehnen 0 50 n dg per 109 Züge, brutto ul. Ki 

per EE 15,60 M. Gekündigt — Gentner. ” 
böl per 100 Kilogramm loko mit Fab 85 ohne Fa bei EI 


bez., per 
Steier d 
bis 62 bez. Gel. — Ltr 
Petroleum, raffinirtes (Standart white) per Ctr. mit WW 


11 184 7 per € Säit 1 186 ps zutun 188 
— — d SE September 190 bez., September⸗Oktober — bez. Ger 
ae, Kündigungspreis — M. per 1000 000 Klam. 
0 en per 1000 em loko 117—138 nach Qualität, in- 
lundischer W guter 129—131, feiner 135 ab 
Bahn bez., per bieten. Monat und per Januar Februar 136,75 
bez., per ER 139—138.75 bez, per Mai⸗Juni 139,75—139,5 be, 
per Juni⸗Juli — bez. — Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis Keng 
M. per 1000 Kilogr. 


ver dieſen Monat u. Januar⸗Februar 68,2—68 
68.2— 68,8 ber., per Mai⸗Juni —.— M. bez., 


lank unterbringen, während Mittel⸗ und geringere Gattungen ent⸗]dieſen Monat —, per April⸗Mai 123,5 bez., ver Mai⸗Juni 124,5 bez. Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Lite d 
ieden vernachläſſigt und ſchwer verkäufiich blieben. Im Termin» | Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. per 1000 Kilogr. loko ohne Faß 52,1 —51,9 bez., lolo mit Faß — bez., per Del, oh 
andel genüigten gar mäßige Anerbietungen. dem Markte matten An: Mais loko 135 —143 nach Stéch per dieſen Monat — M. u. per Nanuareizebruar 52,1- 52,2—52,1 bez., per Februar ish al 
ich zu verleihen. Unter belang'oiem Geſchäft haben die Kurſe aller | Donaumais 1209 —139 bez. Gekundigt — Chr. Kündigungepreis — bez. SE April: Mai_53,3—53,4—53,3 bez, per Mai-dunt 53,00 
ichten eine Kleinigkeit nachgegeben und ſchließlich zeigte ſich keinerlei] M. per 1000 Kilogr. bis 53,5 bez., per Juni⸗Juli 54.3 . 54,454, bez., per Su an 
Erholung. Erbſen Szen 150-200, Futterwaare 140—149 per 1090 
Loko⸗Hafer Lo Kilogramm nach Dualitä 
und Mais behauptet 
Rüböl erfreute ſich in nahen Terminen, . April⸗Mai, 
EE reger Transaktionen und erueuter Beſſerung, während die 


549 bez, per Auguſt⸗September 53,3 bez. — Gekündigt 60,000 L 
Bromberg, 20. Januar. [Bericht der Handelskammer. D 
Weizen unverändert hochbunt und glaliz jeinfter 175 — A 
hellbunt geſund und trocken 140 — 165 Mark, abfallende 
115 — 135 M. — Roggen behauptet, lolo inländiſcher 
120 — 122 M., eer Qualität 115 — 118 M., abfallende 


Termine unverändert. Roggenmehl 

N Ar 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack per dieſen Monat 20—19,75 bez, Jun 20 deu Februar⸗ 
* 19,90 bez., per April⸗Mai und Mai⸗Juni 20 bezahlt. — Ge⸗ 
Undigt 500 Gentner. 


päteren Lieferfriſten rernachläſſigt und unverändert blieben. Petro⸗ 


um preishaltend, aber recht ſtill. HN Ee 00 26,50 — 25,00, Nr. 0 24,50 -23,00, Nr. 0 ] 110 —114 M. — Ger ſie ncminell, feine Brauwaare 125 —130 d, 
Spiritus in effektiver Wagre etwas Hauer, konnte auf Terz og gen mehl Nr. 0 21,50, — 20,50, Nr. G u. 1 grobe und kleine GE 105115 M. Futtergerſte 951000 
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Der Kapitalsmarkt EE aute Feſtigkeit für beimiſche ſolide 
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere, der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend, mehrfach abgeſchwächt waren. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig und 
meiſt behauptet. 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


* Berlin, 26. Jonuar. Die heutige Börſe eröffnete bei abermals 
niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet in matter Haltung. Die 
Soekulgtion hielt ſich auch heute ſehr reſervirt und beſonders mangelte 
es an Kaufluſt. Die Kurſe blieben daher auch weiterhin noch in weichen⸗ 
der Bewegung, und das um ſo mehr, als auch die von den fremden 
Boͤrſenplätzen vorliegenden Notirungen durch ichnittlich matter lauteten. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig und nur periodiſch] und Lombarden waren matter und ruhig, auch andere öſterreichiſche 
hatten die ſpekulativen Hauptdeviſen belangreichere Umſätze für ſich. Babnen ſchwächer 


Umriiunngd-Cähe : : 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 * 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 
1 Mark Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. 


Von den fremden Fonds waren ru ſiſche Anleihen ſeſt und ail 
öſterreichiſch⸗ungariſche Renten ziemlich behauptet. , 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren recht feit und 
lebhaft; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und theilweiſe ge Gil 
Bankaktien lagen ſchwach, Distonto-Rommandit-Antbe eile, Deu 
Der Privatdiskont wurde mit 33 pCt. für ſeinſte Briefe notirt. Bank 2c. weichend. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditgktien zu Induſtriepapiere waren mäßig ch aber ſehr ruhig; Lourobll 
niedrigeren und ſchwankenden Kurſen ziemlich ſebhaft um; Franzoſen | und Dortmunder Union abgeſchwächt 

Inländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet und ruhig, OR 
ſchleſiſche, Mecklenburgiſche ſchwächer. 
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